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Bor entscheidenden Beschlüssen.
Die schon seit einigen Tagen erwartete Antwort

Amerikas ans das letzte deutsche Angebot ist am Diens¬
tagmittag dem Reichsminister Dr . Simons übergeben
worden. Sie lautet ablehnend , wie nach den Äußerun¬
gen der amerikanischen Preise anzunehmen war . Die
Zurückweisung der Vorschläge durch Frankreich , dem
England Gefolgschaft leistete, hat es Amerika unmöglich
gemacht, die Vorschläge zur Grundlage von ernsten Ver¬
mittlungsversuchen zu machen. An die Ablehnung
knüpft die amerikanische Regierung den dringenden
Rat , Deutschland möge sofort den alliierten Regierun¬
gen unmittelbar klare, bestimmte, zweckentsprechende
Vorschläge machen, die in jeder Beziehung seinen ange¬
messenen Verpflichtungen gerecht werden. Aus dieser
Wendung muß leider geschlossen werden , daß nicht nur
die alliierten Regierungen , sondern auch die amerika¬
nische die deutschen Vorschläge für unklar , unbestimmt,
unzweckmäßig und nicht in jeder Beziehung für ange¬
messen hält . Aber da das deutsche Angebot ausdrücklich
Raum für Rückfragen und Weiteroerhandlung offen
ließ, so ist klar, daß letzten Endes Amerika nicht wegen
der Unklarheit und Unbestimmtheit der Vorschläge, son¬
dern wegen der absoluten Aussichtslosigkeit des Ver¬
mittlungsversuches ablehnt . Die Aufrechterhaltung der
guten Beziehungen zu den Ententemächten hat der
amerikanischen Regierung offensichtlich höher gestanden
als der Versuch, zugunsten Deutschlands mit Aufbietung
aller Kraft eine Vermittlung herbeizuführen . Der
Schritt der deutschen Regierung und des Außenministers
Simons hat also keinen unmittelbaren Erfolg gehabt.
Trotzdem kann er nicht als völlig erfolglos bezeichnet
werden, da er mindestens dem deutschen Volke und der
neutralen Welt die absolute Bereitwilligkeit der deut¬
schen Regierung erwiesen hat , die Kriegsschäden bis zur
äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit wieder gutzu¬
machen.

Mit der ablehnenden Antwort Amerikas ist die letzte
Aussicht auf Vermittlung geschwunden. Ein neues An¬
gebot unmittelbar an die Alliierten ist nicht mehr mög¬
lich, nachdem der Oberste Rat in London soeben seine
Entscheidungen getroffen hat . Sie sind in die Form
eines Ultimatums  gekleidet , über das nicht mehr
zu verhandeln , sondern das einfach anzunehmen oder
abzulehnen ist. Dieses Ultimatum beruht auf dem Be¬
schluß der Reparationskommission über die Höhe der
deutschen Schuld. Die von ihr festgesetzte Summe von
132 Milliarden Eoldmark soll in drei Raten gezahlt
werden , von denen 12 Milliarden in Schatzbons sofort,
50 Milliarden am 1. November hinzugeben wären , wäh¬
rend die restlichen 80 Milliarden später gezahlt werden
sollen, wenn die Leistungsfähigkeit Deutschlands es zu-
läßt . Außerdem wird Deutschland eine Ausfuhrabgabe
von 25 Prozent auferlegt und zur Durchführung aller
dieser Verpflichtungen eine „deutsche Schuldenkommis¬
sion" an Stelle und unter Führung der bisherigen Re¬
parationskommission eingesetzt. Deutschland muß zur
Abtragung seiner Schulden jährlich 2 Milliarden Gold¬
mark verwenden. Bleibt das Ultimatum unbeantwor¬
tet oder wird es abgelehnt , so treten automatisch am
13. Mai die neuen Sanktionen in Kraft , und die Ve-febung des Ruhrgebiets wird erst an dem Tage aufge-»oben, an dem Deutschland seine Verpflichtungen er¬
füllt hat.

Es ist also nun das Schlimmste eingetroffen , was
überhaupt erwartet werden konnte. Auch der Umstand,
daß es seit einigen Tagen vorauszusehen war , erleich¬
tert die Lage nicht. Selbstverständlich muß von den zu¬
ständigen Stellen jetzt eingehend beraten werden , was
geschehen soll. Die Eeldforderungen sind so ungeheuer¬
lich, daß sich kein deutscher Sachverständiger finden wird,
der sie für erfüllbar erklärt . Schlimmer noch ist die
Einsetzung der „Schuldenkommission", die die Hoheits-
rechte' des Deutschen Reiches vernichtet und Deutschland
auf den Stand der Türkei herunterdriickt , durch Ein¬
richtung der „1>ette vubligne alloninncko". Würde
allein das Gefühl zu Worte kommen, so könnte nur ein
millionenfaches, einmütiges „Nein " die Antwort fein.
Aber bei den ungeheuren Folgen für die ganze deutsche
Zukunft muß auch der V e r st a n d zu Rate gezogen
werden. Die Lage ist so verzweifelt , daß nur falte
Überlegung und sorgfältigste Berechnung entscheiden
dürfen . Die Verantwortung ist so ungeheuer schwer,
daß sie die Regierung allein nicht tragen kann ; der
Reichstag mutz die Mitverantwortung fiir die Antwort
übernehmen . Da auch die Nachrichten über den polni¬
schen Aufruhr in Oberschlesien sehr ungünstig lauten
und da die Gerüchte über die Rücktrittsabsichten des
Kabinetts Fehrenbach setzt mit großer Bestimmtheit
austreten , werden die nächsten Tage die entscheidungs¬
vollsten seit Abschluß des Waffenstillstandes und des
Versailler Vertrages sein? Die ganze Nation muß sich
dessen bewußt werden!

Die Regierungskrise akut.
Dz. Berlin . 4. Mai . Wie die Morgenblätter melden,

sollen zu der heutigen Beratung der autzenvolitiichen Lage
im Reichskabinett  die Führer der Reichsregterungs-
varteien eingeladen werden.

Wie die ..Voll Zig " und der ..B . L.-A." aus varlrnen-
tarilcben Ärr .'nt berichten , ist durcki die ablebneno « ameri¬
kanische Antwort die Regierungskrise in ein
atutes Stadium  eingelreten . Rack vom .,23. 2 .-21."
wiedergegebenen Meldungen aus parlamentarischen Kreißm
werde unter allen Umständen ein Programmwechfsl
des Reichskabinetts  gefordert werden : dagegen solle
die Regierungskoalilion unverändert bleiben.

Br. Berlin , 4. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus par¬
lamentarischen Kreisen wird dem ..Lokalanzeiger " über die
gegenwärtige Lag« u. a . mitgeteilt : Der Rücktritt des
Kabinetts  wird unter allen Umständen von den Parteien
gesordert werden. Natürlich sind die Koalitionspar¬
teien  auch weiterhin fest eirtschlollen. die Regierung »u bil¬
den. Es ist damit zu rechnen, dah. wenn ein Kanzlerweckiel
eintritt . das Zentrum auch den neuen Kanzler stellt. In
politischen Kreisen ist es ein offenes Geheimnis , dah inner¬
halb der Dolkspartei der Wunsch besteht, für den Posten des
Außenministers einen Parlamentarier zu präsentieren , dem
man die nötige Energie zutraut . Innerhalb der Koalitions¬
parteien wird Gewicht daraus gelegt , dah auch das Reichs¬
wirtschafts- und das Reichsfinanzministerium neu beseht wer¬
den. Der bisherige Reichsschahminister von Raumer
dürfte das Reickswirtfchaftsministerium übernehmen . Be¬
sonders b<-r Kanzler gewillt , nicht die Konleguenzen zu
sieben. Man hofft offenbar noch, dah irgend eine Möglich¬
keit entsteht, die den Weg nach Washington offen
hält.

Br . Berlin . 4. Mai . (Eigener DrahtberiLt .) über die
Veränderungen imReichskabinett  verlautet , dah
der Reichskanzler  sowie Dr . Simons  die Abstcht
haben zurückzutreten. Als Nachfolger Fedrenbachs werden
vor allem der deuticke Gesandte in Paris , der früherer Zen¬
trumsabgeordnete Mayer - Kauibenren genannt , der jedoch,
wie wir hören, bereits abgelebnt  hat . Es werden dann
noch Stresemann und Schiffer  als aussichtsreich be¬
zeichnet. Beide Herren batten heute im Reichstag verchie-
dentlich längere Besprechungen. Man hört weiter , dah
Reichswirtschastsminister Scholz und Fin -rnzminister
W i r t b es nicht mit ihrer Überzeugung vereinbaren können,
in einem Kabinett zu bleiben , das evtl , noch weitere Kon¬
zessionen machen würde . Besonders schwierig scheint es zu
sein, das Ministerium des Äuhern zu besehen. Es ist selbst¬
verständlich. dah in dieser schwierigen und verwickelien Situa¬
tion ein außerordentlich hohes Pflichtgefühl »nd viele Selbst¬
überwindung dazu gebürt, dielen undankbaren Posten zu über¬
nehmen. 2lls evtl . Nachfolger Dr . Simons werden der Ge¬
sandte v. k>a n i e l sowie ein früher der demokratischen Par¬
tei nahestehender Diplomat , der sich seht aus dem Partei¬
leben zurückgezogen bat . genannt . Gegenüber allen umlaufen¬
den Gerüchten können wir aber mit Bestimmtheit melden,
dah die sozialdemokratische Partei nickt daran denkt, in rin
Kabinett im jetzigen Zeitpunkt einzutreten.

Beratungen des Reichskabinetts.
Br . Berlin . 4. Mai . (Eia . Drabtbericht .) Das Reichs¬

kabinett . das in der ersten Sitzung am D ^ nstagnachnnttaa
die oberlchleiiiche Frage  erörtert batte , wandte sich
in der zweiten Sitzung der Harbin  g scher : N o t e zu.
kam aber noch zu keinein Beschluh.  weil nach einer
amtlichen Mitteilung das vorliegende Nachrrcktenmatenal
noch nickt ai 'sreickte. Das Kibinett wird beute vornnttas
in aller Frübe noch einmal zusammentreten . Rack In¬
formationen des . 23. L.-A " aus parlamentarischen Kreisen
dürfte in dieser Sitzung das Kabinett darüber beschließm.
ob es. nachdem Harbin « abaelebnt hat . zu vermitteln , daraus
nicht die Konieauenzen zu ziehen bat . Daraut wird der
auswärtige Ausschuß  zufammentreten . Man er¬
wartet in parlamentarischen Kreisen eine Erklärung der
Regierung , die durch den Reicksaußenminist -r Dr . Einons
abgegeben werden soll.

Konferenz der Ministerpräsidenten.
Br . München, 4. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Wie

wir erfahren , treten die Min istervräside nten  der
Länder in den nächsten Tagen zu einer . Konscren , in
Berlin zusammen,  um zu der durch die Ereignisic der
letzten Tage geschaffenenpolitischen Lage Stellung zu nehmen.

Die amerikanische Antwort.
Dz. Berlin . 3. Mai . Der

Herr Dreiel.  überreichte
Minister des Auswärtigen die
bat folgenden Wortlaut:

Die Regierung der Bereinigten Staaten bat das Memo¬
randum . betrcifcnd die Reparationen , erhalten . Mts Dr.
Simons dein Präsidenten der Bereinigten Staaten am
24. Avril übergeben bat . Zur Antwort erklärt die ameri¬
kanische Regierung , dah sie sich a u h e r st a n 2 e findet , zu
dem Schluß zu gelangen , dah diese Vorschläge eine für di«
alliierten Regierungen annehmbare Grundlage
der Erörterung  bilden . Indem die amerikanische
Regierung daher wiederholt ihren ernsten Wunsch nach
einer raschen Regelung  dieser Lebensfrage aus¬
drückt. legt sie der deutschen Regierung dringend nabe, so¬
fort den alliierten Regierungen unmittelbar klare,
bestimmte , zweckentsprechende Vorsk >läge
zu mackien. die in jeder Beziehung ibren angemessenen
Verpflichtungen gereckt werden.

Reue deutsche Vorschläge?
D. London. 4. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Während der

Sitzung des Obersten Rates gestern nachmittag begab sich
der deutsche Botschafter  zum Ministerium des
Ludern und fragte nach dem Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten. Man glaubt , dah er neue Borschlage
überreicht bai¬

amerikanische Geschäftsträger,heute mittag 12 Uhr dem
amerikanische Antwort . Sie

Das Ultimatum.
W. T.-B. London . 3. Mai . Die Mehrzihl der Blätter

meldet, dab in dem von Curzon . Iaivar und dem Grafe»
Sforza in Verbindung mit Briand entworfenen Ulti¬
ma  t u m Deutschland eine zwölstägige Frist  ge¬
währt wird.

Die ..Times " spricht dagegen von einem zehntägigen
Ultimatum , das am 12. Mai ablaufen soll.

W. T.-B. London . 3. Mai . Lloyd George bestand dem
..Daily Telegraph " zufolge bei den gestrigen Beratungen des
Obersten Rates darauf , daß eine etwaige Besetzung der
Ruhrgebietes zu keinerlei Erüöbun » der  Forderun-
aen an Deutschland berechtige, und dah die Besetzung enden
mülle. sobald Deutschland den Alliierten Genüge getan habe.

Die militärischen Zwangsmaßnahmen.
Dz. London . 3. Mal . (Havas .) Amtlich -r Bericht.

Die interalliierte Konferenz trat um 11 Ubr in Downing-
strcet zusammen und prüfte mit Marstball Fach . Beatty.
Marschall Wilson,  dem Ebef des Admiralstabes der fran¬
zösischen Marine Greifet  dem belgischen Geaeralltabz-
ckef M a g l i n s e . General M a r i e t ti für Italien und
Ecneral Wala nabe  für Japan die militärischen Zwangs-
mußnabmen »nd die Maßnahmen zur See . die Deutschland
gegenüber anzuwenden wären , wenn es fortfäbrt . sich leinen
Verpflichtungen zu entziehen . Es wurde eine ganze Reibe
solcher Maßnahmen geprüft , als erste die Besetzung des
Ruhrgebietes . wobei der voraelegte Entwurf,gebilligt wurde.
Falls die Lage cs erfordern sollte, werden in Zukunft auch
Maßnahmen zur See getroffen werden , deren Umfang noch
der Prüfung unterliegt.

, Dz. London . 4. Mai . Dem ..Star " zufolge drängten die
Franzosen auf die Blockade  Bremens . Hamburgs . Lübecks
und Stettins oder auf die Besetzung Hamburgs im Zu¬
sammenwirken mit den Landstveitkräften . England wolle
jedoch leine Aktion zu: See auf eine Flottendemon-
stration  beschränken . Demselben Blatte zufilar würde,
wenn britische Kriegsschiffe sich an der Aktion beteiligten , ein
britischer 2ldmiral den Belebt über die Flotte übernehmen.

Die gemeinsame Erklärung der Alliierte«.
W. T.-B. Paris . 3. Mai . Nach dem Sonderberichter¬

statter des ..Matin ". Eauerwein . find die Alliierten gestern
über den Wortlautder gemeinsamen Erklär » ng
icklüsiig aewocten . die mit der Aufstelliinq der .angeblichen
deutschen Verfehlungen  gegen den Friedensvertrag be¬
ginnt . Diese Erklärung , die neben der noch nickt seltgestellteni
Note über die an Deutschland zu stellenden BedingunKn
überreicht werden soll, wurde von Briand noch nicht
unterzeichnet. Das Dokument entbält die finanziellen
Verpflichtungen Deutschlands , di« Garantien , die es geben
soll, sowie ferner die 23erpflichtllng. vollkommen abzu-
rülten  und unverzüglich zur Aburteilung der Kriegs¬
schuldigen  zu schreiten. Der letzte Paragraph bestimmt,
daß die Besetzung so lange dauern soll, bis die Ausüibrungdes Friedensvertrages durch Deutschland den Alliierten
volle Befrichigung gäbe . Sanerwein lagt : „Wenn Briaick
drrkes Bavier unterzeichnet hätte , so dag Frankreich sich ge¬
wissermaßen verpflichtete , die geplante Besetzung nicht zu
unternebmen . wenn die einfache Unterschrift Deutschlands
unter diesen neuen Vertrag erfolgt wäre , wäre es naiv ge¬
wusen. Deshalb gab er Befehl , die Iabresklasie 1619 zu
mobilisieren , und Unterzeichnete die Erklärung nicht. Er
werde sie nur unterzeichnen «egen die -3 istimmung der
Alliierten zu den Di kumenten . die die finanziellen Be¬
dingungen und die Garantien Deutschland gegenüber prä¬
zisieren."

23«rtinar lagt übrigens im „Echo de Paris . Sah cs vor
der Unterzeichnung der allgemeinen Erklärungen noch zu
esiiem Zwischenfall  gekommen ist. io daß m§n an-
ncbmen könne, dah auch der Inhalt dieses Schriftstückes nur
provisorisch  angenommen worden ist.

Dz. London . 3. Mai . (Havas .) Offizielles KommuniauS.
Die Alliiertenkonferenz trat beute nachmittag um 3.20 Uhr
von neuem zusammen. Es gelang . ein vollkommener
l! b e r e i n ko m m e n in der Frage der Mitteilung zu¬
stande zu bringen , di« der deutschen Regierung gemacht wer¬
den soll. Es wurde ein Rednktionskomitee pebildet . welches
das Schriftstück, das Deutschland »uaeben «oll. vorüereiten
wird.

Das finanzielle Projekt.
Dz. London. 3. Mai . Der Sonderberichterstatter der

Agentur Havas erfährt , dah der Oberste Rat  in feiner
heutigen Nachmittagssitzung beschlossen bat . den Vorsitzenden
der Nevarationskommission Dubais  und die Vertreter der
engliichen der belgischen und der italienischen Regierung nach
London zu berufen . Sie werden morgen oorniittag 10.30
Uhr erwartet. Die Revarationskommission kann, wenn sie
in London tagt , sofort die Entscheidungen treff ’.n, die dem
von dem Obersten Rat festgestellten Plane entsprechen und
mit den Bestimmungen des Vertrages von Veriailles über¬
einstimmen. Durch dieses Vorgehen wird es möglich. Deutsch¬
land vor dem vorgesehenen Termin , d. b. vor dem 8. Mai.
die Modalitäten der Zahlung  seiner Schuld mitzu-
teilen . '

Die Nachmittagssitzung wurde zur Fertigstellung der
technischen Einzelheiten des finanziellen
Projektes  benutzt , besonders mit Bezug auf die Befug¬
nisse des Garantiekomitees , auf die Art der Obligationen
und auf den Zinsendienst . Eine weitere Sitzung des Obersten
Rates wird im Laufe des Tages stattfinden , um das end¬
gültige Übereinkommen festzulegen über das Protokoll be¬
treffs der Zusendung der Entscheidungen des Obersten Rakos
an Deutschland.

Das kleinere Übel?
Br. Berlin . 4. Mai . (Eia . Drabtbericht .) Der „Vor¬

wärts " schreibt: „Die Annahme des Ultimatum,
wird das kleinere Übel  fein , wenn sich vorausiehen
labt, dah wir bei äußerster Anstrengung imstande sein wer¬
den. dielen Forderungen wenigstens ein paar Jahre nach¬
zukommen. Später , wenn wir den auhersten Beweis unseres
guten Willens erbracht haben und wenn die..Zeit für uns
gewirkt bat . morden wir nrckt befurchbrn müssen, dah errr
vielleickt unvermeidlicbes Nachlassen unserer Leistungen so¬
fort als böser WMe ausaeieLt unfc mit DewalttNabnaLy^A
beantwortet wirb.
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Dr. Simons über die Vorgänge in
Oberschlesien.

Br - 4. Mai . (Em . Drabtbericht .) In der
^renLtagssitzuna des Reichstags  wurden zunächst wieder
elmse kleine Anfragen  erledigt . — Präsident Lobe
teilte btc amerikanische Antwort mit . die jetzt eingetroffen
[p- w Ickmach besetzte Haus nabm die Mitteilung obne
Kundgebung entgegen . — Abg. Ledebour (U . S .) be>
antragt « eine fofortige Besprechung dieser Note. — Präsi¬
dent L o b e wies aber darauf bin . daß das Reickskabinett
Augenblicklich »uiamniengetreten sei. um zu der amerikani¬
schen Antwort Stellung »u nehmen und daß es daher nicht
in der Lage ser. jetzt schon dem Reichstag über etwaige
weiter « Schritte Mitteilung zu machen, mir Mittwoch fei
aber der auMärtme Ausschuß zu einer Sitzung einberufen
worden . — Der Antrag Ledebour wurde darauf abgelehnt
uud die Regierung ersucht, möglichst bald niit einer Er¬
klärung vor dem Parlament zu erscheinen.

.. Das Haus beschäftigte sich dann mit zahlreichen An¬
trägen . dre das Problem der Erwerbsloiensür-
Ifroe  einer Lösung entgegenbringen sollen. Die Anträge
sollen nach dieser Erörterung einem Ausschuh -überwiesen
worden. Vergeblich richtet« d«r Präsident die Mahnung an
die Redner , angesichts der ernsten Lage sich möglichst der
Aurze zu befleißigen : er fand damit keine Gegenliebe. Dir
Zeit wurde nur so bingebracht . bis der Reichskanzler an der
Spitze seiner Regierung im Saale erschien

Außenminister Dr . Simons  gab alsdann eine längere
Erklärung über den polnischen Einfall in Ober-
sch l eilen  ab . wobei er die jüngsten eingrlauirnen Nach¬
richten zur Kenntnis brachte. Sein Hinweis auf die Pflicht
der interalliierten Kommission, für Ruh « und Ordnung im
Lbttlmmunasgebiet zu sorgen und die Betonung der Un¬
schuld de: deutschen Bevölkenina an den Vorgängen , wurde
vom Daus« durch kbbaste Zustimmung unterstrichen. Wie
Dr . Simons feMellte . bietet sich im allgemeinen das Bild
eines planmäßigen Überfalls auf das Industriegebiet . Die
planmäßige Zerstörung der Eisenbaünbrückea weilt auf ein
«ut vorbereitetes Unternehmen von volniicher Seite bin.
(Bewegung .) Die deutsche Regierung ist sich über den Ernst
der Lage vollkommen klar . Der Redner schloii mit den
W»Mn : Wir wollen vertrauen , daß er noch einmal gelingen
wiE im cberschlestschkn Abstimmungsgebiet die Ordnung
Und die Ruh« wiederberzustellen . damit nicht Gewalt und
Terror entscheiden, sondern Recht und Derechtigkeit. Sir
willen alle , dah wir eine aerechie Entscheidung nur darin
finden können, dah da « Abstimmungsgebiet out Grund der
Willenskundgebung seiner Bevölkerung bei Deutschland
verbleibt.

Dt« Deutkchnationalen versandten von d« Regierung
eine noch genauere Erklärung darüber , was sie zu tun ge¬
denke. wenn die interalliierte Kommillion versage. Minister
Di . Simons  muhte aber eine Antwort daraus abkbnen.
da man in den guten Willen der interalliierten Kommlssiogr
kein« Zweifel setzen könne.

Di« Besvrechung der auswärtigen Las « wurde abgelehnt
und man vertagte sich auf Mittwoch mit orr Tagesordnung:
Verfolgung der Kriegsverbrecher und der Fall Erzbergsr.

Der polnische Aufstand.
Dz. Oppeln, 4. Mai . Di« polnische Aufstmrdsve»

wegung ergibt nach den bis gestern abend 9 Uhr vor¬
liegenden Meldungen folgendes Bild : Mit Ausnahme
einiger größeren Städte sind fast sämtliche Ort¬
schaften  des Zentral- und des südlichen Reviers i n
der Hand der bewaffneten polnischen
Aufständischen.  Auch in den Kreisen L u b l i-
nitz , Tarnowitz und Eroß - Strehlitz  befinden
sich dir meisten Ortschaften in polnischer Hand. Der
Bahnverkehr in Oberschlesien ruht vollständig.

Die Städte Kattowitz , Beuthen und Tarno¬
witz  sind frei von den Aufständischen. In der deut¬
schen Bevölkerung herrscht eine erklärliche Erregung.
Man befürchtet für die Nacht das Einrücken regulärer
polnischer Truppen in Oberschlesien. In den Kreisen
der interalliierten Kommisiion wird, wie wir hören. Gie
Ausdehnung des Belagerungszustandes
auf die neuerdings von dem polnischen Aufstand heim-
gesuchten Kreise erwogen.

Dz. Berlin , 4. Mai. Me die Blätter aus Ober-
fchlesten melden, haben im Kreise P l e ß und in einem
Teile des Kreises R y b n i k die Polen infolge des
energischen Vorgehens der italienischen Desatzungstrup¬
pen eine völlige Niederlage  erlitten . Stadt-
und Landkreis Pietz sind mit Ausnahme einiger Ort¬
schaften von den Insurgenten geräumt. Der Komman¬
deur der italienischen Truppen, ein Mafor, ist bei den

schweren Kämpfen mit den Polen durch einen Brust¬
schutz tödlich verwundet worden.

Nach einer Meldung der „Tägl . Rundsch." befinden
sich die drei italienischen Kompanien, die die Stadt
Erotz - Strehlitz  besetzt halten, in ä utz e rst be¬
drängter Lage,  da große Jnsurgentenscharen, die
die Stadt umzingelt halten, einen konzentrischen An¬
griff auf Crotz-Ctrehlitz planen. Die Italiener haben
die äußersten Vorbereitungen getroffen, um sich bis zum
letzten Blutstropfen zu verteidigen.

Nach einer weiteren Meldung der „Tägl . Rundschau"
hat sich der polnische Aufstand weiter nach
Norden ausgedehnt . In Kattowitz  sind
Telegramme eingetroffen, daß sich die östlichen Bezirke
in den Kreisen Lublinitz, Rosenberg und Kreuzburg in
den Händen der Polen befinden.

Polnische Bluttaten.
Di.  Berlin . 4. Mai . Die Blätter melden eine Reihe

polnischer Bluttaten aus dem oberschlesischen Auf¬
standsgebiet. In Antonienhütte  iR Kreise
Kattowitz wurde ein Polizelkommando, das sich gegen
die polnischen Insurgenten verteidigte, bis ihm dis
Munition ausging, von den Polen bis auf den letzten
Mann niedergemacht . 18 Polizeibeamte
wurden erschlagen  und ihre Leichen grausam ver¬
stummet. In K a r f bei Beuthen sind gleichfalls
mehrere Tote und Schwerverletzte zu verzeichnen. Auch
aus S cha u l e y werden schwere Kämpfe und Plünde¬
rungen gemeldet. In Vlottnitz,  wo sich das polni¬
sche Hauptquartier befindet, wurde »in deutschgesinnter
Förster mit seinem Dienstmädchen von Polen erschos¬
sen . In Iawadzki  wurden 31 Italiener von den
Polen 'überfallen und entwaffnet.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausgabe neuer Milchkarten . Nachdem bei der Milch»

anlirferung Wiesbadens aus sämtlichen Lieserkreisen in den
letzten Wochen eine stete Zunahme zu verzeichnen war . von
der man heute mit ziemlicher Bestimmtheit annebmen darf,
dah sie auch während der kommenden Erünflltterungsperiode
zum mindesten auf der gleichen Höbe bleiben wird , bat der
Magistrat beschlollen, die Gruvv « der vorzugsberechtigten
Kinder im 7. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr « zum täg¬
lichen Bezüge frischer Vollmilch einzuschalten. Wir verweilen
daher unsere Leser auf die im Anzeigenteil der heutigen Num¬
mer veröffentlichte Bekanntmachung des Magistrats über di«
Ausgabe neuer Milchkarten.

— Was hat der Rentner für Einkommensteuer z« zahlen?
Das SteuererLIärungsiormulur enthält unter III . : Einkom¬
men aus Kapitalvermögen  eine Rubrik , die nur dann
auszusüllen ist, wenn das aus Kapitalvermögen stammende
Einkommen mit keinem land - und forstwirtschaftlichen, ge¬
werblichen oder bergbaulichen Betrieb in Verbindung steht,
dort also bereits zur Einkommensteuer berangezogen wird.
In dieser Rubrik dürfen vielmehr nur solche Einnahmen be¬
rücksichtigt werden , die aus Zinsen jeder Art (Sparkallen.
Banken usw.) Dividenden . Eenollenschaiten. Diskontbeträgen
von Wechseln sowie aus Beteiligung als stiller Teilhaber
u!w. herrübren . — Bereits entrichtete Kavitalertragssteuern
dürfen als Werbungskostcn angerechnet werden , und zwar
sind sie entweder bei der Hauptfrage III des Formulars anzu¬
führen oder bei der Hauptfrage VI . Absatz 1. unter ..Wer¬
bungskosten". Einkommensteuerfrei sind auch diejenigen Ge¬
winne . di« erzielt werden durch Veräußerung von Gegenstän¬
den. wie Möbel . Hausrat ufw.. sofern sie nicht Bestandteil
eines Betriebsvermögens sind, ferner Gewinn«, die durch
Veräußerung von Grundstücken erzielt wunden, wenn der Er¬
werb nicht in spekulativer Absicht geschah. — Aus sozialen
Erwägungen hat die Novell« zum Einkommensteuergesetz ins¬
besondere den Kleinrentnern weitgehende Er¬
mäßigungen  gebracht . Wer über SO Jahre alt ist oder
erwerbsunfähig oder behindert ist. den Lebensunterhalt durch
eigenen Erwerb zu bestreiten , erhält bei der Einkommensteuer
die Kapitalertragssteuer angerechnet, und zwar die volle
Kapitalertragssteuer . wenn die Zinsen , Renten usw. nickt
mehr als 5000 Mark jährlich betragen . Es verringert sich diese
Anrechnung um ie 10 Prozent für jedes folgende Tausend,
also um 10 Prozent bei nickt mebr als 6000 Mark , um 20 Pro¬
zent bei nicht mebr als 7000 Mark usw.. bis 90 Prozent bei
nickt mehr als 14 000 Mark . Über 14 000 Mark hinaus fin¬
det keine Anrechnung statt . Das schließt jedoch nicht aus . daß
auf anderem Wege ein« Ermäßigung der Einkommensteuer

Aus Aunft und Leben.
* Stifter als Maler . Wie Goethe und Gottfried Keller

bat mich der dritte Großmeister der deutschen Pcoia ^ Adalbert
Stifter , zunächst fest daran geglaubt . daß er zum Maler be¬
stimmt sei. über diese bisher noch wenig bekannte Seite
des künstlerischen Schaffens dieses Erzählers , der wie kein
anderer mit Worten zu malen verstand , sorrckt Hermann
Babr im neuestes Heft des ..Jniel -Schifies ' . 1844 reichte
er ein „Gesuch um Ausnahme in den Witwen - und Wcnfin-
vensionsionds bildender Künstler ein und erklärt dabei.
..daß er in Wien anfällig ist und,  seit einer Reibe von
Jahren dir Landlckaftsmalerei ausubt und von dem Er¬
trage derselben lebt , da er m keinerlei öffentlichem od-r
Privatamt « steht". Auch das ..Neu« Allgemeine Künstler-
Lerikon von 1857 nennt ihn als ..Maler " zu W »en. Er
widmet « sich dem Genrefache und ist auch als belletristischer
fchriitsteller bekannt. Er selbst hielt sich lange Zeit alschriftsteller nur für einen Dilettanten und hoffte, es als
Maler zu Großem zu bringen . Aber auch, als er sich immer
mcbr der Dichtung zuwandte , blieb er dock dem Malen im
stillen bis an» Lebensende getreu . In einem merkwurogen
.Tagebuch über Malerarbeiten " vermerkte er sorgsam Tag
um Tag . woran er gezeichnet und gemalt und wie viele
Stunden und Minuten er gezeichnet oder gemalt habe, und
am Ende des Monats wird iedesmal genau die Summe ge¬
zogen. So heißt es etwa vom März 1854: ..An der Heiter¬
keit gezeichnet 18 Stunden , an der Heiterkeit , gemalt
8 Stunden 42 Minuten , an der Bewegung gemalt .̂9 stun¬
den 28 Miauten , an der Vergangenheit gezeichnet 1 stunde
56 Minuten , an der Derganaenbrit gemalt 4 Stunden
86 Minuten . Der letzte Vermerk ist vom 24. August 1867>
ein halbes Jahr vor ieinem Tode . Da bat er noch von
7 Ubr 33 bis 8 Uhr 40 und von 2 Uhr 56 bis 3 Uhr 26. allo
eine Stunde und 37 Minuten lang, ..an der Rübe gemalt
(Berge )". Der Glaub « Stifters , seine Gemälde und Zeich¬
nungen seien groß : Kunstwerke, war aber ein Irrwahn.
Wohl Ivri >bt aus ihnen eine starke Begabung , wie das ia
bei einem io wundervollen Beobachter nicht anders möglich
war . aber durch ein beständiges Weitermalen und Vecoellern
rpnd ein nemlicher Eindruck erzielt . ..Der reine , stille, große
L' ebesblick für die Unschuw der Dinge wagt sich in . leinen
Bildern dock nie ganz bervor . io lautet das abschließende
Urteil Babrs . ..Malen ist offenbar doch nickt die Mutter¬
sprache seines Gemütes gewesen. Erst in seinen Erzablun-
gen tritt die St 'ftrr -Landlcknft rein aur . von solcher Klar-
beit und dock so gebeimnisvoll . in aller Einfalt von solcher
Intensität mit ihren Kinderaugen w monumental , daß sie
den, Klassischen so nabe kommt, wie l.omt in der ganzen na ap
goetbeschen Zeit vielleicht nur noch, in seinen letzten Werken
zuweilen . War Los.

Kleine Chronik.
Xieatet und Literatur . Das Hessische Landes-

tbeater in Darmstadt  kündigt für den letzten Teil der
Spielzeit noch drei Uraufführungen an : „Kean" von Kasi¬
mir  Edschmid (nach Dumas ) , ..Scirocco"  von Eugen
d ' Albert . „Blut , du bist Blut"  von Heinrich
Anton . — Die Budapest er Theater  erwägen ein«
Herabfetzurrg der Eintrittspreise  um 25 v. H. :
durch die Besserung der ungarischen Krone ist die Möglichkeit
dazu gegeben.

Bildende Kunst und Musik. „Der Eonn « nstürme r“ .
ein dramatisches Bübuenoratorium in einem Aufzuge mit
einem Geleitworte des Malmisten , Dichtung und Musik von
Hans E t i e b e r . erlebte im Neuen Stadttheater zu C h e m -
n i tz feine Uraufführung und erzielte einen großen ehrlichen
Erfolg . In einem zu Beginn des Werkes gesvrochenen Pro¬
log endet der Psalmist mit den Worten Goethes : „Im An¬
fang war die Tat ." Dieses Wort ist auch der Leitgedanke der
Dichtung wie der Musik. In eigenartiger und interessanter
Weife behandelt der Dichter-Komponist die Geschichte von
Adam . Eva . Kaip und Abel . Das Wagnis Sans Stiebers.
mit der d'AIbert -Schrekerschen Manier der äußeren Malerei
zu brechen, verdient Beachtung . Im Stil greift er auf di«
Prinzipien Glucks zurück. Di« musikalische Einkleidung ist
von verblüffender Einfachheit , die Motive von elementarer
Klarheit und Charakteristik . Das Publikum feierte den Dich¬
terkomponisten und die Darsteller in stürmischer Weise. —
Der bekannte Münchener Schauspieler Alois Woblmuth
hatte den liebenswürdigen Einsall . eine heitere Episode aus
dem Leben des großen Erzbildbauers Denvenuto Eellini zu
einem Opern -Libretto zu verarbeiten , das dann von dem
gleichfalls in München lebenden Komponisten Walter
Lourvoliiei  zu einem musikalischenLustspiel vornehmen
Stils aufgestellt wurde . Der Vorfall spielt um das Jahr
1424, als eine heftige Vesteoidemie in Italien glücklich über-
standen war . Eourvoisiers Musik hätte im ganzen mehr
Leichtigkeit und spielerische Anmut vertragen . Bei der Ur-
auiiührung des Werks im Nationaltheater zu München
unter Robert Hegers temperamentvoller Stabführung zeich¬
neten sich namentlich Herr Jerger als Eellini . Else Betz in der
Knabenrolle und Margot Leander als eifersüchtige Geliebte
Eellinis gesanglich wie darstellerisch aus . Dem freundlich
ausgenommenen Werk war zur Abendsüllum . gleichfalls als
Uraufführung , die Marchenpantomime „Der Zaubergeiger " .
Musik und Szenarium van dem Münchener Hanns Grimm,
beigegeben. Das musikalisch wie szenisch apart « Merkchen
fand beifällige .Aufnahme

Melassen werden kann, sofern dies mißliche wirtschaftlich«Verhältnisse bedingen sollten. Zur helleren Veranschaulichung
der Anreämung mögen folgende Beispiele dienen : Allein-
st ehender Rentner  mit einem Renteneinkommen von
5000 Mark — Kapitalertragssteuer 500 Mark, ' Resteinkommen
— 4500 Mark , er hätte davon 450 Mark Einkommensteuer '.n
zahlen , wovon 120 Mark (ein Betrag , der an die Stelle deo
früheren Eristenzminimums tritt ) abzusetzen sind, so daß der
tatsächlich)« Steuerbetrag 330 Mark beträgt . In diesem Falle
werden vom Steuersiskus 170 Mark zurückgezablt. weil die
volle Kapitalertragssteuer (500 Mark ) angerechnet wird.
Verheirateter Rentner ohne Kinoer:  Ren ' :n-
einkommen 8000 Mark — Kapitalertragssteuer 800 D>. rk

.= Resteinkommen 7200 Mark , er hätte davon 720 Mark Ein¬
kommensteuer zu zahlen , von der 240 Mark (2mal 120 Mark)
abzuetzen sind, sodaß di« Steuerpflicht 480 Mark beträgt . In
diesem Fall « werden nur 70 Prozent von der Kavitalertrags»
steuer angerechnet . das sind 560 Mark . Es sind demnach 80
Mark vom Steuerfiskus zurückzuersiatten. Rentner mit
Frau und zwei Kindern . -die  kein eigenes Einkomn.cn
haben : Renteneinkommen 14 000 Mark — Kapitalertrags¬
steuer 1400 Mark . == Resteinkommen 12 600 Mark , er hätte
davon 1250 Mark Einkommensteuer zu zahlen , davon geben
ab für di« beiden Eheleute je 120 Mark , für die beiden Kin¬
der je 180 Mark , zusammen 600 Mark , so daß di« Steuerpflicht
dieses Rentners 660 Mark beträgt . In diesem Fall : werden
nur 20 Prozent von der Kavitalertragsstfuer angereä net. das
sind 280 Mark , so daß sich die Höhe der Einkommensteuer , die
dieser Rentner zu zahlen bat . aus 380 Mark beläuft.

— Lehrgang sür Hilfsschullebrer. Mit Genehmigung und
Unterstützung des Ministers für Willenschaft. Kunst und
Willenschaft soll im Laufe des Sommers in Halle a. S . ein
etwa siebenwöchiger Kursus zu gründlicher Fach- und
Weiterbildung von Silisichulleßrern und -lebrerinnen v an-
staltet werden . Universttätsprofesioren und Spezial,, , zt«
werden durch Behandlung von Teilgebieten aus der Psycho¬
logie . der Psychopathologie . Hygiene ulw. den Teilnehmern
des Lehrgangs einen Einblick in die Art der Forschung auf
diesen Wissensgebieten vermitteln . Dazu treten der frei«
Gedankenaustausch über zeitgemäße Fragen aus der Beri 'fs«
arbeit und praktische Übungen auf den verschi.'venen Un r-
richtr-gebieten und in einzelnen Unteirichcsiehinken u:
Hilfsschule. Auch soll durch den Besuch von Heil- und Unter-
richi :anstalten Gelegenheit geneben werdw , dm nerichi-oenln
Arten der Heilpädagogik an Ort und Stell « kennen zu lernen.

— Eine Zurechtweisung auf den Dienstweg. Ein « kräf¬
tig« Verweisung aus di« Jnnebaltung des Dienstweges bat
der Wohlfahrtsminister , der jetzige Ministerpräsident Sie Ur¬
wald , «rlasien . Namentlich bei der Erwerbslosen-f ll r so r g e richten häufig Staatsbehörden . Gemeinden und
Gemeindeverbände Anträge und Eingaben an die Reichs¬
oder preußischen Ministerien , ohne den Dienstweg einznkal-
ten . Abordnungen von Jnterellenten würden die ohnedies
überlasteten Referate in ibrer Arbeit auf das empfindlichste
stötem Die Regierungspräsidenten und Oberpräsidenien wer¬
den deshalb ersucht, bei den Gemeinden eindrirglichst d,. auf
hinzuwirken , daß solche Abordnungen nicht selbständig an den
Minister oder an die Reicksbebörden berantreten . Sie sollen
sich an die unteren Verwaltungsbehörden halten . Sit könnten
mit einem Empfang in den Ministerien keinesfalls rechnen.
Sache der örtlichen Behörden wäre es . etwaige Wünsche und
Anträge nach Berlin weiterzugeben . Der Empfang of: er¬
regter Abordnungen , di« sich au? langer Bahnfahrt für n br-
stündige Verhandlungen vorbereitet haben , kostet unersetzliche
Arbeitszeit , ohne die Sacke meist auch nur einen Schritt »«
fördern . Gegen Z iwiderhandlungen würden disziplinarisch«
Maßnahmen ergriffen.

Bovberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes,
* Kurh - iis. Am Hlmmrifahrtstag findet vormittags II 14 Uhr i-i

Kvrhaul« ein Orgel - FrShkonzert,  ansgeführt von dam Or¬
ganisten der Marktkirche Herrn Friedrich Peterfen und der Konzert»
fiingerin Frl . Else Schumann (Sopran) im Abonnenment statt, wShrend
für abend» ein R i cha r d »W a g n e r - A b e n d de» Kurorchester»,
ebenfalls im Abonnement, vorgesehen ist. — Bei dem Frühling » «
fest und Boll  am Samstag dieser Woche wird die Wandelballe wieder
festlich mit Frühlingsblumen dekoriert fein. — Der Kartenverkauf zu de«
einmaligen Lieder- nnd Arienabend der Kammersängerin Frau E ! 'I r e
D u r am Samstag, den 14. Mal, beginn! heule Mittwoch. Die !. -.st,
lerin wird kur, nach Ihrem hiesigen Konzerte ihre Amertla-Tou.„ -
antreten.

* „®!e wunder der Eteriienwekt". Der dem Llchtbildervortrag de»
Hauptfchriftleiters Hermann Bagufche aus Heidelberg am Freitag, den
8. Mai , Im Kasinosaal wird der Vortragende wiederum die Himmels»
Photographien vorfllhren , die ihm von der Heidelberger Eiernwarte zur
Verfügung gestellt wurden, und die an den bisherigen Vortragsal -rdeit
die Bewunderung der Zuhörer fanden. Der Vortrag beginnt bereit,, um
7$4 Uhr.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Frl . Herta Richter - Groß-
köpf,  deren Engagement an die Operettenbühne des Frankfurter Schu.
mann-Theater» wir kürzlich mitteilten, hatte, wie uns mttgetetlt wird,!
bei der Eräffnungsvorstellung in der „Frau Im Hermelin" als tSiäfl«
einen bemerkenswertenErfolg. Die Kritik rühmt an ihr die sichere An¬
wendung guter gesanglicherMittel und da» temperamentvolleAnstretcr

Musik- und Vortragsabend»
* Vperetteu-Aben» im »Wintergarten*. In Abwesenheit «nd Ver-

tretnng von lSustav Iacoby hat Max Haas  die Fortführung der
..Volksunterhaltungrabende" übernommen. Al» erste Veranstaltung der
neuen Saison war ein „Operetten-Abend" vorgesehen, der ausschließlich
bekannte und beliebte Mitglieder de» Refidenztheater, als Mitwirken»«
sah. Eolavorträge und Duette mit einschmeichelnden Melodien und be¬
kannten leiten au» len in letzter Zelt hier zur Aufführung gekr -menen!
Operettten bildeten den Hauptinhalt der Vortragefolge, die fich nach de«
einleitenden Begrüßungsworten von Maz Haar flott abwickelte. Eieich
der erste Vortrag, in dem Frl . M a r t a ch Lieder au» der „Faschingssev"
und dem Wehten Walzer (O, lala . .) sang, zündete. Die elegant«
Künstlerin fand hier und später in einem Duett mit ' Herrn Vogler
(„Schnapp-Schnapp" aus »Zu Dacharach am Rheine") laute Anerkennung
der heifallsfteudigen Zuhörer. Nicht weniger dankbare Aufnahme « w -
Frl . ip e l e r g zuteil. Ihr temperamentvollesSpiel, die reizvolle Art
ihre» Vortrag» kamen besten» zur Eellung. zunächst In einem Duett au»
dem „VogelhLndler" (mit Herrn Vogler) und dann in Solooorträgen. Herr
»ätz erschien als Di-gene, und als Josef Filser mit zwei humoriftiichen
Eouplet». Besonders stürmische Heiterkeii aber weckte eine von Ihm ge¬
spielte Dantomime. Der Abend nahm einen sehr ansprechenden Verlauf.
Die Vegleltung der einzelne Vorträge hatte Kapellmeisterk u ckr 0. D!e
Zuhörer waren aufnahmefreudig wie stet, bei solchen velegenheiten 1 n
dankten durch Beisall und Blumenspenden. ■ —,

Sport
* Rhein- und Tann-»» Klub Wierbaden (S. « .). Wie jede, Jahr , s»

findet auch in diesem Jahre wieder eine Himmelfahrts - Morgen-
wanderung  statt , die unter der Führung des Herrn (üeorg Hoo» w>»
folgt aurgeführt wird: Trefspunlt und Abmarlch oormlttagr 7 u yh,
Ecke Lahnstraße-Zietenring durch die Albrechl-Dürer-Anlagen, Adamstal,
Bletdenftadter « opf zum Altenstein {% Stunde Sammelrast) und weiter
zur Tannenburg, wo von lü bis 11 Uhr Einlehr gehalten wird. Rück¬
marsch über die Eiserne Hand und durch das Stollental zur Stadt wo
die Wanderer etwa iu  Uhr eintreffen. Marschzett etwa 4 Stunde —
Dia », v - uptwanberung  findet am Sonntag, den 8. Mat ah
»M- ienfahrt nach dem Rhein" in folgender Ausführung statt: Abfahrt
Wiesbaden » Uhr SS Min., ab Main, « Uhr 28 Min., Ir  St . tio»,
8 Uhr 28 Min. (K-ffeer-p). Wanderung nach dem Spitzen Stein 38g
Meter. (Herrlicher Rheinblick.) von da an, talwärt, nach dem « üppet-
berg. Rach einem Rundgang um den Küppelberg geht e, durch die Wein»
berge nach Oberwesel (Wittagrrast von 12 bi, 2 Uhr). Aus stet, »>u
steiS-nden Wegen werden die versteckt liegenden Wtnzerdörschen Engehöll
und Boppard durchwandert und gegen 3%  Uhr da» HöhendorfMerscheid
431 Meter, erreicht (Saitzmelrasti. Auf hübschen und aussicht-reichen
Wegen hinunter nach Steeg (Sanimeirap?). au, dem Bt. marckwe, nach
der Ruine Stahle«, Werner-Kapelle ,um althlstortjche, RhetnstadtchU,



Kr. 208. MlttvoH , 4. Mal lttt Wiesbadener Tagblalt . wmMiutiat. Erstes statt. Seite\
Bachatach, wo dt« Schlutzrafl stattsindet. Rücksahit g Uhr I Ml »., ■»
Mainz 10 Uhr 40 Win., ab Mainz II Uhr. an Wie. baden II Uhr 17
Min . Marschzeil etwa 0^ Stunden. Führung die Herren Zos. Riegler
und Bernhardt — Am letzten Bortrag »»bend de» Klub» sprach Herr
Werner über sein« Wanderungen im Epeisar« und Mainral . Der Bor¬
trag wurde durch Lichtbilder erläutert . Den Anwesenden rpArden die
Schönheiten de» Speisarto und dl« herrlichen Maintalstüdtchen in Wort
und Bild ror Augen geführt.

» Fetzball. Am Sonntag wellt , . Sportklub Nassau 1020" mlt seiner
1. und r. Mannschast in Lber-Llm. um gegen den dortigen Sport », rein
Freundschaftsspiele aurzutragen. Die 1. Mannschast gewann 4:1, wlhrend
die 1. Munuschast 2:3 »erlor.

* Radsport. Di« zweite Wanderfahrt der Iugendmtt.
-lieber  de , Tau g de, B. D. R. findet am himmelsahrtetage . morgen,
10 Uhr, »om Sedanplatz über die Eisern« Hand nach Schwaldach statt
Daselbst Besichtigung der Brunnen, Weitersahrt nach Udolsreck und Besuch
der Burg daselbst. Zugleich isl in « dolsreck Ir . sspuult der I - llnehm-r
der Wandersahrt durch» hennetal der Bereinigung der Bundes-Nacsahr-
Berein« und Einzelsahrer de» Tau 0 im des. Tebtet . Sammelpunkt der
Mitglieder der Bereinigung 10 Uhr W-stendhos, Schwaldacher Strotz«
(Tageotour. Proviant mitnehmen.)

Gerichlsfaal.
ma.  Tie »rdeite, nur im Trotzen. Der Sandlungrgehikfe Eustav Menne

und der Schlosser Erich Schlick hatten in Frankfurt einen Kaufmann über,
fallen und Ihm 100 V00 Mark und einige Schmucksachen geraubt. Dasür
verurteilte heute di« Etraslammer den Menne zu l-  Fahren Gefängnis.
Schlick kam mit IL Monaten davon. — Der Sprachlehrer£>. Hops erhielt
wegen eine» gemeinen Sittlichkeitoverbrechens an einem kleinen Mädchen

3«fc« Zuchthaus.

Handelstell.
Berliner Börse.

# Berlin , 2. Mat. Bei unverminderter Zuröckhaltunff
v. -d Geschäftsetille setzte der Verkehr an der Börse in
unregelmäßiger Kursbildung . doch in leidlich fester Hal¬
tung ein , wobei sich aber die Kursei nur selten über 5 Prot
nach oben und unten veränderten . Stark rückgängig waren
lediglich Th. Goldschmidt und Gebr . Böhler sowie Otavi-
Aktien . welch letztere ihre Einbuße später wieder ziemlich
ausglicheai. Die Geschäftsatille wurde später von einer
kräftigen Abwärtsbewegung in Harpener unterbrochen , die
auf angebliche rheinische und französische Käufe um 15
Proz . stiegen . Auch Rhein . Braunkohle waren 28 Pro/.

höher, wie überhaupt Braunkohlen -Aktien fest lagen. Da*
spätere Bekanntwerden der Aufstandsbeweuung ira obtr-
schfesisehen Industrierevier änderte an der widerstands¬
fähigen Haltung der Börse kaum etwas . Die oberschle-
sischen Papiere behaupteten ihren anfänglichen Kursgewinn.
Niedriger waren Oberbearf . die schon anfangs abgeschwächt
einsetzten . Von Rentenwerten holten Mexikaner ihren gest¬
rigen Verlust ziemlich ein . Ungarische nach der Steige¬
rung der letzten Tage etwas schwächer . Die Devisenpreise

•waren still und zumeist niedriger . Budapest und Wien be¬
haupteten den vormittags erzielten Kurs nicht ganz.

Kurse vom 3. Mai 1921.

Dir Markkurs im Auslande.
Dz. Mains, 3. Mai. Trotz der eingelaufenen ungünstigen

Nachrichten zeigte der Markkurs auf den ausländischen
Plätzen Widerstandsfähigkeit . In Zürich hatte er sogar
eine kleine Besserung zu verzeichnen . Dagegen waren die
Notierungen im Berliner Deviseuverkehr durchweg erhöht
So Amsterdam um 17h,» 12295.20). Brüssel um 12^ (514,45),
Italien um 5K (317.15). London um 7/a (259.20). New-York
um 14 (65.30W). Paris um 15 1516.95). die Schweiz um i
11152.80). Spanien um ? (914.05). In Amsterdam war die
Mark um 2H abceschwächt . ln Zürich um 25 Punkte hoher.

Industrie and Handel.
DWk
1»9
18S
>0
9
»
7

11.9
*.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelege^
Common.*u. Disc.-B.
Darmatldter Bank . .
Deutsche Bank.
Diaconto• Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditb»nk ,
Nation.-B. I. veutechl.
O. aterr . Kredit-Anst.
Relrhsbank.

In
812 .00
307 .00
ISO 03
392 0 0
245 .30
210 .53
176 .00
188 .00

85 .3 J
138 .53

It
ja
90
10
10
>0t
I

»
10»
0

n99
10
I

15
18
II
95
15
7

10(
»
14U
0

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg • Nürnberg
All*. Elektr .-Gee . . .
Bergmann, Elektrix. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Beeil unter GuSatahl .
Brauerei Scbultbeifl .
Buderua Eisenwerke
Beton-u. Monlerban .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutache KaU rerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, BlelefjM. .Dtach. Watt. n. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Gee. .
Elberfelder Farben!.
Eecbweiler Bergw. , .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiswelder Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hinar. AuUermana .

590 .00
22 1. 6 5
441 . 35
2 52 .73
319 .75
499 .75
633 .00
433 . 30
433 . 00
544 . 30
435 .00
29 . 75
339 . 00
1150 .0
«34 .50
58 3. 00
5 >2 . 00
190 . 25
905 .00
430 . 25
315 .00

00.00
5 29 . 00
249 . 3000.00
318 .00
400 .00
414 .00
458 .33
308 .00

^ViTe In
0 nohenlab »werk9 . . . 236 00
0 Hösch Eisen u. Stahl 383 .05

10 312 .00
0

10
Königs *u . 1-Aur*hätte
Kali Äscheraleben . .

327 .00
ja o .oo

« Kostheim Cellulo »« . . 30 L.OO
IS Kronprin * Metalll . . . 814 .00
r Lahmeyer u . Co. . . . 309 .00
i 413 .50

303 .00n Lindes Eism »schlB«n
» Ludwig Lo«we a. Co. 370 .00
i Mannesmann Röhren 569 .00
4 Oberschlea .Eisenbod. 286 . 13

u n Eis .-Ind. 2 8 .23
17 „ Koksw . . 433 .0 J
i, Oreneteln u . Koppel 5 26 . 00
8 Phön .-Börgb . u .Hütte 3 3 3. 50

23 PorxeUanf . Kahla . . . 539 .75
11 RoaRzer Zuckerraff . . 335 .50
19 Rbein -Nase . Bergw . . 39 9. 00
3 Rhein . Stahlwerke . . 410 .00

12 Rlebeck Montan . . . . 00 . 00
15 Rombacher Hüttenw. 30 3. 7 5
0 Rhein . Metallwarenl. 320 . 20

10 Sachsen werk. 398 . 00
* Schuckert Elektrl ». . 23 3. 50

12 Siemens u. Halske . . 937 .00
bl h

20
Südd . Eisenbahnsrea.
Verein . Glanz8toff -F.

107 . 70
00 .00

n V»reiner Ptpierfibr. 560 . 00
13 Verein . Cöln-Rottw . . 375 .00
12 Weiler -ter -Meer Ch-F 370 .00
35
0

Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . . 510 . 50

131 . 00
!) Harab .-Amer .-P»ketf. 158 .76
0 Hansa -Dampfschiff . . 294 . 00
0 Norddeutscher Lloyd 113 . 38
J Schantung -Eisenb . . . 303 00
0 Türk . Tabakregi « . . . 0249
0 Otari Minen. 449 .00
J Genusscbeine . . . . 430 00

* Die Julius Pintsch A.-G. weist einen Reingewinn von
4C05 930 M. gegen 2 952 513 M. des Vorjahres auf. Der
Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 20 (i. V. 15) Proz.
vor. — F. Thörls Vereinigte Harburger ul-
fabriketi  A -G. schlägt eine Dividende von 25 Proz. vor.

Generalvertretung:
Edmund Schmilz , Wiesbaden,

F110
Adolfsallee 11.

Oie Abenb -Ausgabr uinfatzt 8 Seiten.
tzauptschrtftleiter: ©. Lekisch.

Pfrenrujortnd) für ben politischen Teil : F. Günther;  für den Unter,
hallunaeteil : I . V-: stz. kbüniher:  für den lolalen und proviitziellen Leit
sowie Sertchtslaal und Handei : W. Etz: für die An ;,lgen und Reklamen:

H. Dornauf,  Idmitth in Wieedaoei.
Drucku. Verlag der SL Schellender  glchen Hafbuchdruckerei in Wissdadeie.

Sprechstunde der Schrisiiettung 12 di » I Uhr.

»

Maibowle!
bareitet aus Henrichs Speierling - Apfelwein , ist

ein Hochgenuß ! Aromatisch und preiswert.
Obstsekfl Billiger und von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von aüen Spesen . 180
Billigste Bezugsquelle für Wirte u. Wiederverkäufer.

Qbstweinkelterei Fr . Henrich
Blücherstraße 24. Telephon 1914.

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies

Brief » und Ztgarrentaschen empsiehlt
Georg Mayer, Rlehlstr. 9, Part.

UM&N/&RD M©WH£8Mm *&ragEW
MAKAO . UND ICHOKOLAOENPABRIK

AESBtJNDET I & 57

F174

!MMlMkkiMMMM?»kI7MM^
Eignes

Steuerlager
für

WTedervorkÄufsr.

Sumatre -Decker n Brasil -Einlage . :: Spiegel-
preesung. Gans besonders preiswerte , ^

milde, blumige Qualität-
In Bosten su 100 Stüok

p. Stüok ^ __

Walffyer Seidef
Tabakfabrikate

Sö Wilhelmslr . Wiesbaden « Will

Billige
Schühwaren
jeber Art in betnnnt guter
Qual , laufen Sie stet- bei

R. Schützier
Bleichstratze1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

» > Kein Laden. -chee

Oelsarbe
Pfund S —

Terpentinöl
gar . rein, Liter 16 .—

Fußbodenlack
Ia Qualität , kg 13 .—

m  NWll
Luxemburg» rogerie

Kaifer-Friedrich-Ning 52.
Telephon 786.

leine öUeinere!
befindet sich jetzt

ZklsjlkcheA
Tel. 1824.

^ Karl Reiäiert.Wo kaust man
die billiatt. Leiterwagen?

Nur
^eld str aste 18. Waanrrei.

Schreibstube
Horn

Lebrstrahe 28. Tel. 1388.
übernimmt alle

Schreibarbeitenund Ver¬
vielfältigungen,and ' fremdsprachig.

Einzelne

üuskinfie
Auskunftsstolle des

Kart üs der

Auskunftei Bürge!
Wiesbaden,

Fried rieh 4raße 31*

„Warm zu emvlkhlen lst
kucker'e Pstepi-sttedlllpul-
Seife gegen unreine Haut. ,
Miiesser.

Knälchen,
Pusteln usw. Spezial-
Arzt Or. W." Dah»

2nck »»k- 6rom «(n!chtfettend
u. fetthaltig ) .An aßenApeth .,
Drogerien, Parsümerie- u.
Irtleurgelchäst«, u &äUli£
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SrsMea Sie
unser Fensler!

Eine Leistung
ersten Banaes?

Heue Domen-BOte zu PRnssten
In unerreldif grosser Auswahl»  nur
modernste Formen und Farben » darunter

Echte M ' iflie » .
iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimmmiiiiimmmmmimmtiuimmmmmimwiimiimiiiimiiiiiiimiiimimmiMmmimiiiiimmiiiiiiiMiiniirutmiiuiiiH

Reich sanierte rasal-Büte 110 .-
alle Farben, flotte Garnituren.

Leonhard TIETZ a . ~ o.

F175 i

kj>ei>iliaus-Eese!Wa!tMsbahn
G. m. t>. H.

Adolfstratze1 — Telephon 872.

ümzilzs in öer Kindl Wir
esn und nach allen ölten.

_Verpackung . Lagerung , Versicherung. 15

für Damen
u. HerrenGummimäntel

Gummi-Schuhe
Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Baeumcher tz Co.
_ Langpässe 12,  Ecke Schützenhofstraße . 1630

JiWWWWmWJX
Der beste Gelegenheitskauf~

ist die Anschaffung meines

: Spezial-Pianinos
Sie erhalten in la Frieden -
qualität ein neues, modernes
und tonschönes Instrument ohne
Nebenkosten , frei Haus , zu

= Mk. 950 ©.—=
Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungsweise,

Piano-MagazinH. Schütten,
Wilhelmstr . 18. — Telephon 5883.

WV/ .W .V .“,
Speise -»Herreo-
u. Schlafzimmer

nur prima Ausführung, zu verkaufen.

mjoheischreinereiK. Veite, Göbn̂slraBa  3.
r« «reu , « umuubcr ., alle Er aßteile.

vststtLllvrl ' Klau «, Bleichstr. 15. — Tri 4806.

4t
Mein

„ TJralla“
Dose Mk, 8 60

ist ein erprobtes , sicher
jm wirJeendes Mittel gegen

n * „ Sommersprossen “
und gelbe Flecken . Die Vorzug -

li he Wirlcttng ist schon noch wenigen
Togen sichtbar. K169

fTiesbaden , Wilhelmstrasse 88.
Femspr . 8007.

Versand gegen Nachnahme.

Schlangenbad
eröffnet am 5. ilai

ffcpnsdiirme
32 Marktslraße 32

(Hotel Einhorn)

Nur eignes Fabrikat!
Ueberziehen!

Reparaturen!

F1 £7

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Haut -Hand-
Haarpflegemit
OLDYN

Vor ^ üglicn gesren rauhe Maut und auf-
geHppu .ngene .pilTfge Hände!

HerlfelLer - cnemifcTifi F<at >riK
Rohm aHoctS inDarmUaLOZ

Reparierte Autodecken aller
Dirnen «., neue Autodecken u.
-Schl Küche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel.

| lljpluHnn Dotzh-str- 105-
JTeleph

an 5011.

* *Korbmäbsl **
'* kaufen 81« am Besten In der ‘" t

* ** . ZtoMnbe  23,1 ^
Saubere,

solide Ausführung.

Hundekuchen
und Geflügelfutter

mit höchstem Nährstoffgehalt.

Pharmac. Inst. L. W. Gans
Oberursel (Taunus ).

Vereine fordern Spezialosferten. F112

Tapeten
Halb-Stores

zu billigsten Preisen.
Waaner . Rbcinstr . 79.

Leinöl
per Liter FH _

Mk. .
Ia staubfreiesFuftbodenSl

per Liter Mk. 9 .50
ia Bohnerwachs
per Kilo Mk. 15 .—

ia 7ußbodeniaek
Kilo Mk. 18 .—

Ölfarbe
Kilo Mk. 12-

Del-u.Fett-Industrie
Scharnhorststr. 24.
Kein Ladengeschält!

Fabrikpreise!

SedMW Mosel
Einzelltücke. wie a . ganze
Einrichtungen in grober
Auswobl.

stritz Darmstadt.
An- und Verlaus.

Frankerstr . 25. Tel . 2558.

Schlafzimmer
billig abzugeben. Fischer.
Adolsstrabe 1. 1. Etage.

Fußboden
Leinölfarben zum Vorstreichen stark abgetretener

Böden per kg . Mk. 12.—
echte Bernstein - Lackfarb . in Vi-kg-Dosa Mk.24 .—

je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 258
Lackfarben - u. Kittfabrik A. König A Co ., Marktstr . 6.

„Dreiring“-
Seifenpulver

„Dreiring“-
Seifen pulver

^ene ScW' ^

Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Patent in allen Kulturstaaten geschützt).
Gibt blüfenweisse Wäsche ! Schont und eri \ äll die Wä̂ cheT

Erspart Zeit und Geld durch höchst gesteigerte Waschkraft!
Hausfrau , die Wäsche ist Dem Stolz! So kaufe nur:

„Dreiring "~Seifenpul 'ver!
„Dreirincj “~K.ernseiie!
„DreIrIng "~ToIIetteselfe!

Dreiring -Werlte m . 1s. H.» Kommandit- Gesallschaft, Mainz . Telephon 67
Vertreter : Karl Kruse , Wiesbaden , Zlefenring 13.



-kr. 206. Mittwoch. 4. Mai 1921. Wiesbadener TagblaLL.
Bekanntmachung.

L Auf Antrag der Zweidrittel-Mehrheit der Le¬
gten Gewerbetreibenden bestimme ich auf Grund

des S 41d der Reichsgewerbeordnung unter Auf¬
hebung des Abschnittes 1 meiner Bekanntmachune

>■ vom 1 Oktober 1920 (Regierungs -Amtsblatt Seite
• 285' daß in dem Gewerbe der Barbiere und Haar-

ofleger zu Wiesbaden an Sonn - und Festtagen der
etrieb vollständig rubt.

Oster- Pfingst - und
_ _ an welchen das Eew .rbe in der

vom 1. Avril bis 30. Sevtember nur. von 8—11

Ausgenommen sind der 1
um

1. Avril bis 30. Sevte ... . . . _ .
Ubr^vormittags und in der Zeit vom 1. Oktober bis
fZeibnachtsfeieriaeit ~ '

31. Marz nur von 9—12 Hör ausgeübt werden darf.
2. Die in Abschnitt 2—4 meiner Bekanntmachung

vom 1. Oktober 1920 erlassenen Anordnungen finden
sinngemäß Anwendung.

.3 . Diese Bekannrmachung tritt in Kraft , sobald
sie in ortsüblicher Weise veröffentlicht ist. *

Wiesbaden, den 23. Avril 1921.
Der Regierungs -Präsident.

_ I B • gez. von Redrrn.

Ausgabe neuer Milchkarlen.
f. Kinder im 7. bis zum vollendeten IN. Lebensjahre

^ zum Bezüge frischer Vollmilch.Die Ausgabe der Karten erfolgt int ehemaligen
Museum im 2. Stock. Zimmer Nr . 43/45 in der Zeit
v. 6. bis 14. Mai 1921. u zwar für Haushaltungen
mit Namenanfangsbuchstaben: ,

A - C am Fr itag . den 6. Mai.
v —G am Samstag , den 7. Mai.
H—K am Montag , den 9. Mai.
L—P am Dienstag , den 10. Mai.
Q—8 am Mittwoch, den 11. Mai.
Sch—T am Donnerstag , den 12. Mai.
U—Z am Freitag , den 13. Mai.
A—Z am Samstag , den 14. Mai.

Die Ausgabcfchaltcr sind geöffnet : Täglich von
S -1214 » . von 3—5'̂ Ubr Samstag von 8—12 lfht.
Berechtigt sind: Alle Kinder , die nach dem 22. Mai
1911 geboren sind und das 6. Lebensjahr vollenoet
bab -n. *

Zum Nachweis der Berechtigung stnd vorzulegen:
1. Hausbaltausiveis.
2 Geburtsscheine der Kinder oder andere

Altersausweise.
Obne diese vorg»nnnnten Ausweise können keine

Karten ausgegeben perden.
Bei der Antraauellung ist die Milchverteilungs¬

stelle anzugeben. bei welcher oer Bezug gewünscht
wird . .

. Die erbaltenen Eegenkarten (mit Farbiond)
müssen sofort nach Emvfang bei derienig -n Milck-
oertel lungsstelle bei welcher Verbraucher bezugs-
berechngt ist abaeg-ben werden.

Die Milchverteilungsstellen baben alle Karten,
die nickt ordnungsgemäß mit Hansbaltniimmer
Name und Wohnung versehen stnd. zurückzuweisen.

Wiesbaden , den 28. Avril 1921. F 232
. _ Der Magistrat.

Bekanntmachung-
Freitag, den 6. Mai 1821, von vormittag» 9 Uhr

«m, ohne Uiuerbrechung,
Fortsetzung der Versteigerung in Hau»

und Küchengeräten
gemäß § 373 de; H.G.B., im unteren Saale des Kath.
Gesellcnhanses, Dotzheimer Straße 24.

Beck, Gerichtsvollzieher
_ _ Ser chtsstraße 5, 2.

Brennholzveckäufe.
Die Oberförfterek Sonnenberg verkauft

aus dem Staatswald öffentlich uno meistbietend:
1.  Am Freitag , den 6. Mai 1921, in der

Gastwirtschaft von Hastler . „Deutsches
Haus ", zu Niedernhausen, von 8% Uhr
vorm, ab, ungefähr 700 rm Derbholz und
70 Hdt. Wellen. haup'fächl:ch Buchenscheit,
sowie 31 km Eichenstämme . 5. Kl., aus
den Forstorten Saalbach und Eselsköpfchen
der Försterei Oberjosbach.

2.  Am Montag , den 9. Mai 1921 in der
Gastwirtschaft von Nieser . „Hinkelhaus " ,
Station Auringen -Medenbach , von 8% Uhr
vorm. ab. ungefähr 1000 rm Derbholz und
110 Hdt. Wellen, hauptsächlich Buchen¬
scheit, aus den Forstorten Wellinger und
Joppenstück der Försterei Bremthal.

Händler werden beim Brennholz als Bieter
nicht zugelassen. F216

MSA
zu der

ksnsMuz res Hessen -AsslUlWil
iöemesiisAstS'Lerelilr

am Sonntag , den 8.. Montag » den 9.. und Dienstag,
den 10. Mai, in der Aula des Lyzeum» l„  am Schloß-
Platz (Eingang Mühlgasse), am Montag und Dienstag
vormittag in der Aula de» Lyzeum» TI, am Boseplatz.

Thema : Die Nachfolge Jcs« — nach Phil . 2 u. 3.
Mit dem Worte werden dienen r Pfarrer Wittekindt-
Hersfeld; Pred . Nagel (Allianz-Blatt ); Pred . Wüh.
Schmidt- Kassel; Pred . Wächter-Frankfurt a. M. u. a.

Tagesorkinmg:
Dorm. 8 Uhr: Morgen-Andachtu. Gebetsgemeinschaft;

„ 10—12 Uhw Besprechung der Themas;
Nachm. 4—6 Uhr: „ „ „
ilbends 8V, Uhr: Evangelisations-Versammlung.

- Bitte Bibeln und Reichsliederinch mitbringen.

Bodenwachs, ia la,geruchlos
(für leere Dose vergüte 2 Mk.)

Drogerie Backe , Taunusstraße 6. Fernruf 6334.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 9.

Volksunterliaitungsabende Gustav Jacoby
Leitung : I. V. Max Haas. h

Dienstag , den 1v . Mai , abends 8 ViUhr, im WintergartenHeiterer Abend
nnter Mitwirkung von

Max Andriano 1 Staatstheater
Martina Sommer I Wiesbaden
Max Haas
Rudolf Dielz

Heitere Lieder, Rezitationen, Humoristische Vorträge. Duette,
[Tintrittskarten : Mk. 6.—, S —, 3 .S0 , 2 .50 , I.SO.
“ Vorverkauf : Theaterkasse Blumenthal . Kirchgasse , Tel. 188, 950
und 6309; Reisebüro Rettenraayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Tel. 2376-
Freitag , von 9—12, an der Kasse des Wintergartens;

8

Mucken.
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegon

Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf : 3
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11

Samstag , den .7. Mai (921,
ab 7 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

frühlingsball
3 Ball - Orchester I

Große Blumendekoration!
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk.,
Vorzu/skarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen . F221
Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette.

Herren : Möglichst Frack od.Smoking.
Städtische Kurverwaltung.

^ Rbcin- u. Caunus-Klub Sonntag ;,
QM Wiesbaden6. v. 8 . Mai:

S . Haupt Wanderung ;iSf. Goar— Badiaradi.
Abfahrt 555 Hauptbahnhof über Mainz nach St. Ooar.
Wanderpläne für 25 Pfg . an d . bek . Stellen erhältl.
Ebenfalls Teilnehmerkarten für Gäste 1 Mk. F292

Monopol
Telephon 598. Wilhelmstraße 8.

Bis einschließl . Freitag:
!! HENNY PORTEN !!

in
Maskenfest des Lehens.
Ergreifendes Schauspiel in 5 Akten.

k.listiges £Seipro $;i°amm»
Künstlermusik . Spielzeit 3 bis IO1/, Uhr.

Cafe Völkerbund
mit humoristischen

A I Vorfräven . P0SS6U
Morgen

Donnerstag : UN.vA » Vorträgen,
und Gesungscinlagen ab 61/ , Uhr.

Eintritt frei ! Keine erhöhten Preise.

Cafe-Panorama„Waldfrieden“
Endstation Dotzheim-Panoramaweg,

Behagliche CaSe - ZImmer.
Wiener Cafe u. Kuebenbäckerei . — Tel. 6203.

MlNlWmell L B .. ffltmm.
Freitag , abends 71/ , Uhr . im Lyzeum, am Boseplatz

MiLglieÄer-Bersammlung.
Stellungnahme zu hochwichtigen De eterf ragen,
Mietsteigerung . Reparatur .n . Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen aller Mitgl eder dri gcnd nötig.
R ch Sberatung täglich, außer Samstags , ab 4 Uhr

Geschä«sfte le Karlstraße 8 . F212

Fußbodenladilarbe,
hoch glänzend , über Nacht hart trocknend

Kg.-D.se IS .—, 18 .—, 20 .—
Fußbodenlack , farblos , Kg. 19 .—, 22 —

Vorstreichfarbe Kg. IO .—
Leinöl , garant. rein, dopp . gekocht , Ltr. 9 .50

Fußbodenöl , staubbindend , geruchlos,
Ltr . 7 .50

Japan - Weißlack für Innen u. Außen
Kg . 22_

vrog. Spielmann Stach}.
Chr . Braun

Sdiarnhorststr . 12 . Tel . 40 .

Herren-Sohlen 301
Damen -Sohlen 24 „

Neuanfertigung . — Vorschüben. — Abändern.
Ans bestem Kernleder. — Fachmännische Bedienung

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.
Wünschen 8ie Ihr

Rasiermesser
oder dünne Rasierklingen zum
Bonntag wieder haarscharf , so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Samstag . 1752
Fachmännische Ausführung durch

G. Eberhardt , Hofmossers chmi ed
KT 46 Langgasse 46 . 5e4
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Ssset Seefische
Trotz großer Fracht erhölmn g

immer modi bestes u. bill . Nahrungsmittel!
Von frisch eingetroffener Waggonladung biete an:

LeKsendfiusciie Eüaifische per Pfd . Mk . 5 . 00

Lebendfrischei * Dorsch , per Pfd . Mk . 3 . 00

ASend-Ailsgatze. Erstes Blatt. Nr. 296.

Leipziger Lebensversicberungs-Gesellseliaft auf Gegenseitig';!
(Alte Leipziger ) nf

I Gegründet 1880. Venlcherungsbestand : 1 Milliarde , 600 Millionen
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedin;
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Schützenhofstrafle 14. Telephon 4303,
Arthur Straus , Emser Straße6. Tefepfion 703.

17!
ionen Marl

lgungei

la großen Schellfisch iS Pfd . Mk . 3 . 00 , Ausschnitt Mk . 4 .00

ff . Nordsee - Cabliau L « Pfd . Mk . 3 .50 , Ausschnitt Mk . 4 .50

ff . Seehecht o . Gräten JLkSi  Pfd . Mk . 4 . 00 , Ausschnitt Mk . 5 .00

Bratscheilflsche Pfd . Mk . 2 . 50 , Merlans Pfd . Mk . 3 . 00
Ferner empf . : Feinste holl . Angelsche 'lfische, 8t«I»dntt , Heilbutt . Schollen , Seezungen , Limandes

zu billigsten Tagespreisen.

Echte Kieler Bückinge Pfd.Mk.7 .00 , S 32 .50
la Norweger Fetfherlnge Stück 60 Pf., Dtzd. Mk. 6 .60.

Feinste holl . Vollheringe , edife Matjesheringe.
Größte Auswahl ! — Billigste Preise in

ISpazientüdie
32 Marklslraße 32

(Hotel Einhorn)

in reichster Auswah
Reparaturen!

Aufpolierei

Hauptgeschäft:
GrabenstraSe 13.

Telephon 778. WWMMG Zweiggesehüflei
Bieichstr . 6, Klrc 'ig. 7

[VVörthstr. 24, Dotzli. Str . 53
Zietenr,ng5 , Köder,tr . 3.

Verloren
langer schwär, - weiber
Achat-Ohrring auf dem
Wege Nerolal . Taunus
kratze. Hessischer Ho?. Ab
,' ugeben gegen Be ohnung
Vrau er, Taunnsktr . 74 P

Seaeltucktasche Montag
Blatter Str . b Stiftsrr . 12
oerl , Ab, , b. Ritter das.

Mieter vor dem Amtsgericht
vertritt der Mieterschutz -Verein.

Sprechstunden täglich v.m 11" ,—12'/, Uhr vormittags.
Anmeldungen jederzeit, Krr strafe 8. F212

ft tn f) tt fl rote Aedcrchen , Harzen,
JJbmenuarti Leberflecke , Muttermale ent¬
fernt dauernd u. narbenlos durch Elektrolyse.

Ä’ünstiiche Höhensonne
Steff«n Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmers . Schlaflosigkeit . Bleichsucht.

Ulcderne Gesichtspflege
beteiligt unschönen Teint , Falten , Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Freu 3 . Höckmann,

Schlafzimmer
J

Farbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke . FuchsKopf im Stern"

Einfach -PraktischBiHig !

Dauer -Maronen
prima Ware

per Pfund I.— Mk.
Adolf Mahr , Adolsttratze 8.

Telephon 4322.

Ein großer Transport prima Hannoveraner

Ferkel und Läufer
eingetr offen bei

Cratz, Schierstem
Mi 'iekstratze >6. Telephon 225.

Einzelne
Auskünfte

Ton all n Platzen
der Weit

Auskunftei
Kosmos

Luisenair . L2
Ecke Bahnkofstraße.

F. 4130.

JlDft MWlliA
(Hund u. Hündin ) reine
Raste . 6 W. alt bist. , u
verL aber nur in nrne
Hände Anzusehen täal ch
von 10—7 Ilbr TOei.»
strahe L2...Pa ^ , rechts

®npiT
1 King , 2 MM \m

u. 1 Soofiir , 1 g. Hals¬
kette mit Medaillon billig
zu verkaufen . Schiffer.
SMimiMOL_

.Ein schwarzes

naNeuer bl . Matz-Al.^..,
für j. schl. Figur billig
,u verkaufen Baumann
Lellmundstrnße 40. B

Rüstern , ar . 3t . Spiegel-
rank. Waschtoilette mir

,, 'armor u. Sviegelausi ..
2 Nachtschr m Marmor.
2 Bettstellen 4800 Mk.
Rosenkranz. Blüchcrvl . 3,

Erstklassiger

Piamla-
Flügel

eingebaut, sehr vorteil¬
haft abzugeben. Anfr.
erbeten unter 0 . <428
an den Tagbl.-Berl.

4—5000 frisch cmleetu
Original-

Sektflaschen
. »fei

Hellgrauer
Schäferhund

entlausen.
Erkennungs - Zechen:
schlechtsfebler. Gegen De-
lobnuna abzugeben

Cafe Orient.
Unter den Eicken,

ä 1 .50 Mk sofort abzug.
Oll , u ft . 463  Tagbl .-Bl.

Sdilnhim . o. 2200 Mk.
an . Kuchen-Anrichte mod.
Küche. 2 Sdiränke . "" "
Beralaiung . 1250
Vertiko mit groß , oval . m
Spiegel billig zu ocrk
Rettelbeckstr, 14. B , 8—1:

Ml . tl. 6doif
sowie dunkcl-eich.

Lmmzimkiie , gshr.
(Friedensarbettl

weit unter Preis , Anzus.
Gobenstraße 13, ötb

Kerren-Zimmer7Eick, .,
auch für Arzt oder best
Büro . Küch.-Einrichtun
Vertiko. Stüble zu verk.
Seeryhenstraße 11 Hrb, i.

Mjchel,MedJS !vi!re
Mabag . - Kredenz . Wajch-
kom. m. Marm .. Kleiner-
schrank, oval . u. Auszieh-
isch. 6 Nußb .-Rohrstuhle.

Bnlkon-Nobrmöbel , groß.
Schliehkorb. fast neu, e,n
Triumohstuhl , ein Wnno
loiegel. Cuiaway - Anzüge
mit gcstr öosen , Züngl .-
Anzug, eleg, Paletois , w.
Frottekleid fait neu. runo
Tisch u Bettwäsche billig

Sivver.

>!
!

Privat
Mme neae ml

alte » Me
Cutaway . Smokina.

Krack. Sakko, bell. Ueier«
»» her, aestreiste Losen,ttzelettschaftskleider. aparte
Sommerkleider und ein
Flanellkoftü « , aan, aufSeide aearbcrtet . neueste
Barne » und Londoner
Modell « für kl. u. «rohe
Fiaur billi , ,u verkaufen.
Anzuleben täglich von 9
bis 1 Uhr u. 2 bis 8 Uhr
Weilktrane 22. Part . r.

Kuchen-Einrichtung.weiß. 550. Metall -Kindcr-
brit mit Matratze 225,
Diwan 550. gr . Klistall-
lvieael 450, Waschkom. m.
Sviesel u. Marmor (eich.)
750. Schülerpult 50 zu
vk. Holland . Sedanstr . 5.

F . M.
Liederlust.

Wenn An . erwünscht, bitt-
Brief im Restaur . bei ö,
F . Weber . Walramstraße,
Ecke Wellritzstr ., abzugcb

Azilge . Pseri , Me.

bchutze. Eamaschsn.

Mr , MMsGögel.
'WtoMMe,

Bsmenglüler , Ktreich-
u. $ Ifl5-3nftrumeme
kauft stets bester Zahler
Ernst Ludwig

6 Mauritiusftr . 0.

O*
J"

Deckbett.,Kissen
Wlljlve . SüriliX .!.

um  üer M
kaust D. Sivver . Riehl,
straße 11. B. Tel . 4878.

Ml
zu kaufen gesucht, mittel-
gr . Instrument , dark un
moderne Bauart habe»
den .-,wcd erfüllend , mög
lichst mit lautem Klam
Erbitte Briefe mit nah,
Angaben unter B. 158 an
den Taabl .-V-rlaa,

Suche 1 Piano
und gut erhalten«

Möbel
auch einzeln , für 2 Zim
einzurichten, aus Privat
besitz zu kauf Zuschriften
erbeten unter G. 462 anj
den Ta gbl.-Verlag,

1 blaues Seidenkleid für
jg . Mädchen, ein Damen -.
mantel billig zu verk, bei
Schiff« . Kirchgastr 50. 2.

KeegeMtskaiis!

IZkWllMkllglllS
Ofache Vergröberung , bill
, » verk. Schiffer, Kircp-
oaste 50  '

lonleline , Warre

Ä t Ä *iiS ' S ta S,

Mod. Küche. 2 Schränke
2f ., Tisch u . Stuhle , ein
weih lack. mod. Schlaf¬
zimmer. 3t . 180 ew br.
Schrank. 2 Bettstellen mit
Patentrabmen . 1 Wasch-
toilette mit Spiesel -Aus-
sltz. 2 Nachtschr-. Stühle
uiw.. 1 Wohnzimmer , d.
gebeizt. Büfett . 150 breit.
Kredenz. Tisch u. Stühle,
ins. nur 7590 Mk.

Ottermann.
Klar entb aler Straß » 4.

Ein komplettes
Doppslspänn .-
Pferdegeschirr

zu verkaufen Dreiweiden-
straße 2. Toreinfa hrt

Ein Piano
aus Prioatbesttz zu kauf,
aeiucht. Off. u. U. 398
au den, Tagbl .-Verlag.
Mandolmen . Gitarren,

Violinen , iow alle Musik
Instr . kauft stets Sribel.
Jahnst raße 34. Tel . 3263

Kleiderlchrank
2 egale Veiten Ti ich, Deck¬
betten u. Kisten zu kauten
gesucht, Meier . Adler
llrgße 53

Tüchtige
MWtOM o. Rttlhsn
für morgens 8—K10 Ub
JEt.  sei . Kran » Baumann.
Schneider - Geschäft. Koch
brunnenvlatz 1

Fabrradl ne« « reift.
550 u. 650 Mk. zu ocrk.

zu verk. Fraukenstrabe15.

Verloren
Brieftasche mit Paß und
Geld, Finder erbält gute

-elobnung. Qnatresous.
Zilbelmst ra ße 60._

Verloren
Dienstag vorm. v. Ring-
kiiche durch Dotzh, Str .,
Klrchg bis Ecke Friedrich
straße. 1 kchwarze Samt¬
brosche mit 2 Perlen
tBrillantsvlitter - Einfass,)
Eenen bobe Vesohnung
abzugeben bei Hossmann.
Koiser-Fr .-Rtna 5. 3

Wm -SIlirSM
init Goldrand von Arm-
band-Ubr verl . Gute Bel.
Herderstraße 5. Lade«.

; Schwarze Uleider
: Schwarze Blusen
r Schwarze Röcke
t . Trauer.hüte •
I Trauer -Schleier
r Trauer - Stoffe
J von der einfachsten bis zur
* cUgaat «ft(R Lusftlhruag.

iBIumentlial

'—$ —■
Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

@ebr.!Reugeliouer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largmagazin «. Büro
Schivalbachrr Ltr . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach ausivärts mit eig.

Leick-enwagen.

Dauer-
mn  unerreichter Brenndauer

Fladt , iuisMstr . Qalil) 25 , aS

Achtung! Gartenbesitzer
Gärten werden instand gesetzt und unterhalt

Sauerland

. . .. . . ,— ^... r̂halte
Näheres Särtnerci Pe ch,

Fritz-ÄaUestr.  6
repariert 5odnoll,

preistvert»
unter varant e 2

Uhrmacher,
1  Schulgasse T

Telephon 3760.

Gute Belohnung!
Entlaufen kleiner For , weiß-

gelb, mit Hängeohren Abzugeben

L StriegelRüdesheimer Weinstube,
Schw albacher Str . 25.

Mklli! Mk Bflögilili!
Brillaut -Ohrring . ei» Stein , verloren. Abzugeben b
Herrn Juwelier Loch, Wilhelmstr?.ß >.

Die Geburt eines kräftigen

Jungen
teigen hocherfreut an.

Gerichtsassessor Bom u. Jt 'rGLU
Luise, geh. Hoppe.

Wiesbaden , Rheinstraße 87,
den 2. Mai 1921.

WWW

Montag vormittag wurde unser lieber,
treuer , langjähriger Freund und Hausgenosse

tzelrMWgWM IDeoöor Well
im nahezu vollendeten 70. Lebensjahre nach
langem, schwerem Leiden durch.einen sanften
Tod erlöst. Sein Andenken wird von uns
stets in hoher Ehre gehalten werden.

Die Beerdigung hat auf seinen Wunsch
in Mer Stille stattgefunden.

Emma Snlzberger,
Familie Max Snlzberger.

Wiesbaden , den 3. Mai 1921.

^tMesamtMesZaSen
MerbekSlle.

AmI ' . April: Witw« Mari«
Mercklm»,haus geb. Mönch,70I.;
Lhkfrau Alrrandra von Hertz,
derg geb. Heck, sr I .; Hedwig
Man.ko f, ohne Beruf. U I . ,
Schülerin Anna Bolder, !8 I.— 1. Mai: Kind Rosaltnde
Mohr, r Monat«: Ehefrau Mar.
gareteProetzschgeb. Kraul. 2J -:
Witwe Emma Kalle ged. Engel-
brecht. 7gI .; Kind Han»Kistner,l i Monate; Wirtschafterin Emilie
Braun, ö7 I .; Witwe Elisabeth
Dreyer ged. Claun. 7l I.

Heute nacht verschied rach langem, schwerem
Leiden unser lieder Schwager, der Schrginer

Reinhold Laackhove.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frl . Auguste Scherer.
Wiesbaden , den 3 Mai 1021.

S uarnhorststraße 6.
Tie Beerdigung f ndet Fre 'taa, nachmit.

tags 2' /« Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
friedhoses aus statt.

Nachruf 1
Am Sonntag , den 1. Mai verschied nach langem , mit Geduldertragenem Leiden 6 '

Fräulein Emilie Braun
Wirtschafterin im Städt. Krankenhaus . -

PfU. bt^ nnTl .il1!!'01' 14i« ‘rig«n Dienstzeit kam sie ihren schwierigen
müdlkh nach “ V° ld’ aufoPfernd . treusorgend und uner-

In treuer Verehrung werden wir ihrer stets gedenken.
. Das Personal und die Arbeiter des Städt. Krankenhauses.

Wiesbaden , den 2. Mai 1921.
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